
Notizen zur Freitagsitzung – 24.04.2026 
Thema: Maryam (a.s.) 

1. Stellung von Maryam (a.s.) 

Maryam (a.s.) gehört zu den meist erwähnten Menschen im Qur’an 

• Eine ganze Sura ist nach ihr benannt (Sūrat Maryam) 

• Maryam (a.s.) wird im Qur’an häufiger thematisiert als in der Bibel 

• Sie hat eine besondere Stellung im Islam 

Frage: War sie eine Prophetin? 

• Mehrheitsmeinung: 

o Sie ist keine Prophetin 

• Minderheitsmeinung: 

o Einige Gelehrte sahen sie als Prophetin 

 

2. Familie von Maryam (a.s.) 

• Ihr Vater: ʿImrān 

• Ihre Mutter: Ḥannah 

• Ihre Tante: 

o die Frau von Zakariyya (a.s.) 

→ Nachkommin einer frommen Familie 

 
 

 

3. Das Gelübde von Ḥannah 

• Ḥannah versprach: 

o Wenn sie ein Kind bekommt, wird sie es ganz dem Dienst Allahs widmen 

• Das heißt konkret: 

o Das Kind soll im Tempel dienen 

o Sich nur dem Gottesdienst widmen 

• Wichtig: 

o Damals war dieser Dienst nur für Jungen vorgesehen 

 



4. Die Geburt von Maryam (a.s.) 

• Ḥannah bekam ein Mädchen 

 

• Sie sagte sinngemäß im Qur’an: 

o „Mein Herr, ich habe ein Mädchen geboren“ 

Sura Āl ʿImrān (3:36) 

• Ihre Sorge: 

o Wie kann sie ihr Versprechen erfüllen? 

→ Denn der Tempeldienst war für Jungen vorgesehen, nicht für Mädchen 

 

 
 

5. Maryam (a.s.) im Tempel (Miḥrāb) 

• Maryam wurde trotzdem dem Dienst der Gebetstätte gewidmet 

• Normalerweise: 

o Frauen waren nicht für diesen Dienst vorgesehen 

• Ausnahme bei Maryam: 

o wegen ihrer besonderen Stellung 

o wegen ihrer Familie 

 

6. Betreuung durch Zakariyya (a.s.) 

• Es entstand eine Frage: 

o Wer soll Maryam in seine Obhut nehmen? 

• Die Bani Israil hatten etwas gegen Zakariyya (as) 

• Am Ende kam es zu einem Losentscheid 

→ Zakariyya (a.s.) gewann das Los 

• Er nahm Maryam in seine Obhut 

 



 

 

7. Besonderheit von Maryam  

• Zakariyya (a.s.) bemerkte, dass Maryam besonders ist 

• Jedes Mal, wenn er sie besuchte: 

o fand er besondere Speisen und Früchte bei ihr 

 

8. Zakariyya (a.s.) und die Geburt von Yaḥyā (a.s.) 

• Zakariyya (a.s.) war im hohen Alter 

• Seine Frau war ebenfalls alt 

→ Dennoch schenkte Allah ihnen ein Kind: 

• Yaḥyā (a.s.) 

• Yaḥyā (a.s.): 

o war ein Prophet 

o gehört zu den letzten Propheten vor ʿĪsā (a.s.) 

 

9. Prüfung von Zakariyya und Yaḥyā (a.s.) 

• Beide wurden stark geprüft 

 

o Yaḥyā (a.s.) verbot eine unrechtmäßige Heirat 

→ Ein König widersetzte sich und ließ ihn töten 

 

10. Einsamkeit und Nähe zu Allah 

• Einsamkeit kann wertvoll sein 

o wenn sie zur Nähe zu Allah führt 

• Viele Gelehrte: 

o verbrachten mehrere Stunden Zeit im Gebet (Tahajjud) 

 



11. Das Gebet 

• Das Gebet ist wie eine „Himmelsreise“ für den Muslim 

• Problem heute: 

o viele sind im Gebet abgelenkt 

→ Ziel: 

• mehr Konzentration (Khushūʿ) 

 

12. Die Botschaft an Maryam (a.s.) 

• Allah sandte Jibrīl (a.s.) zu ihr 

• Jibrīl erschien: 

o in Gestalt eines vollkommenen Menschen 

• Sie erschrak und sagte: 

 

o „Ich suche beim Allerbarmer Schutz vor dir, wenn du gottesfürchtig bist.“ 

(Sura Maryam 19:18) 

 

• Er sagte: 

 

o „Ich bin nur der Gesandte deines Herrn, um dir einen lauteren Jungen zu schenken.“ 

(Sura Maryam 19:19) 

 

 

 



 

 

• Sie sagte: 

 

o „Wie soll mir ein Junge gegeben werden, wo mich kein Mensch berührt hat und ich keine 

Unzucht begangen habe?“ 

(Sura Maryam 19:20) 

• Wichtiges Verständnis: 

o Maryam (a.s.) erkannte hier eine Prüfung 

• Denn: 

o die Menschen könnten schlecht von ihr denken 

o obwohl sie nichts Unrechtes getan hat 

 

 

13.  Die schwere Prüfung von Maryam (a.s.)  

• Maryam (a.s.) zog sich an einen fernen Ort zurück 

• Sie entfernte sich von den Menschen 

o damit Banū Isrāʾīl ihr nichts antun 

• Die Prüfung traf sie sehr schwer 

• Sie sagte : 

 

o „O wäre ich doch zuvor gestorben und ganz vergessen gewesen.“ 

(Qur’an, Sura Maryam 19:23) 

→ Dies zeigt, wie belastend und schwer diese Prüfung für Maryam (a.s.) war 

 

 



 

 

14.  Die Prüfung von Banū Isrāʾīl  

• Maryam (a.s.) brachte das Baby ʿĪsā (a.s.) zu Banū Isrāʾīl 

• Für viele Menschen war dies eine große Prüfung 

o Werden sie Allah vertrauen? 

o Oder Maryam (a.s.) beschuldigen? 

 

15. Banū Isrāʾīl fragt Maryam (a.s.)  

• Banū Isrāʾīl fragten Maryam (a.s.) wegen des Kindes 

• Sie wunderten sich: 

o Wie kann sie ein Kind haben? 

• Maryam (a.s.) sprach nicht mit ihnen 

• Sie zeigte nur auf das Baby 

 

16.  Das Wunder des sprechenden Babys  

• Das Baby ʿĪsā (a.s.) begann zu sprechen 

→ Dies war ein großes Wunder von Allah 

• ʿĪsā (a.s.) sagte: 

 

o „Ich bin wahrlich Allahs Diener. Er gab mir die Schrift und machte mich zu einem 

Propheten.“ 

(Qur’an, Sura Maryam 19:30) 

 

• ʿĪsā (a.s.) sagte auch: 



 

o Allah machte mich gesegnet, wo immer ich bin 

o Er befahl mir das Gebet und die Zakāh, solange ich lebe 

(Qur’an, Sura Maryam 19:31) 

• ʿĪsā (a.s.) erwähnte außerdem: 

 

o den Respekt, die Güte und Freundlichkeit gegenüber seiner Mutter 

o Allah machte ihn nicht hochmütig oder ungehorsam 

(Qur’an, Sura Maryam 19:32) 

 

 

 

17.  Der Unterschied zwischen Mann und Frau  

• Allah erschuf Mann und Frau mit Weisheit 

• Ādam (a.s.) wurde erschaffen 

o und danach Ḥawwāʾ 

• Mann und Frau haben: 

o unterschiedliche Eigenschaften 

o unterschiedliche Stärken 

o unterschiedliche Aufgaben 

• Unterschiede gibt es: 

o emotional 

o körperlich 

o anatomisch 

→ Dies bedeutet nicht: 

o dass einer besser ist als der andere 

→ Sondern: 

o dass Allah beide unterschiedlich erschaffen hat 

 



18. Kritik am westlichen Denken  

• Im Westen wird oft gesagt: 

o Mann und Frau müssen in allem komplett gleich sein 

• Dadurch entsteht oft: 

o Rivalität zwischen Männern und Frauen 

o Konkurrenz statt Zusammenarbeit 

• Viele Familien werden dadurch geschwächt 

• Westliche Ideologie: 

o stellen Männer und Frauen gegeneinander 

→ Dies kann Beziehungen und Familien zerstören 

 

19.  Maryam (a.s.) als Vorbild für Frauen heute  

• Maryam (a.s.) ist besonders in der heutigen Zeit ein großes Vorbild für Frauen 

• Sie blieb standhaft: 

o trotz Stress 

o trotz schwerer Prüfungen 

o trotz der Worte der Menschen 

• Maryam (a.s.) zeigte: 

o Gehorsam gegenüber Allah 

o Geduld 

o Reinheit 

o Vertrauen auf Allah 

• Auch heute erleben viele muslimische Frauen: 

o Druck von der Gesellschaft 

o Kritik wegen des Ḥijābs 

o Stress und Schwierigkeiten 

• Doch Maryam (a.s.) lehrt uns: 

o Nicht entscheidend ist: 

was die Menschen denken 

o Viel wichtiger ist: 

Was denkt Allah über mich? 

"Die (gläubigen) Frauen des Diesseits, werden schöner sein als die Jungfrauen des Paradies" 

(al-Haytahmi, Mağmau' z-Zawā'id, Hadith Nr. 11396) 



 


